
Im Jahre 1306 hat zum ersten Mal in der Geschich-
te der Franzose Pierre Dubois einen vollständigen 
Europaplan vorgelegt. In den seither vergangenen 
Jahrhunderten haben Persönlichkeiten immer 
wieder über den Zustand Europas in ihrer 
Zeit und über die Zukunft des Kontinents nach-
gedacht.

Das große Lexikon „Klassiker des europäischen 
Denkens“ stellt den Kanon zur Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft des europäischen 
Denkens dar. Auf rund 800 Seiten versammelt 

und vereint der hochwertige Band die Friedens- 
und Europavorstellungen von über 100 heraus-
ragenden Persönlichkeiten aus mehr als 700 
Jahren europäischer Kulturgeschichte. 

        Dieser sorgsam editierte Band überzeugt nicht 
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wissenschaftlichen Meriten bezieht er seinen 
praktischen Wert auch als ein Weckruf an die 
erstarrte Europapolitik.
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